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1. Einführung und Projektziele 
Das Verbändevorhaben Veganer Ökolandbau II (Akronym: VegÖL II) schloss 
unmittelbar an ein vorausgegangenes Verbändevorhaben (VegÖL I) an und beinhaltet 
eine Weiterentwicklung des biozyklisch-veganen Anbaus mit dem Ziel, diesen als 
nachhaltige, pflanzenbasierte Form der ökologischen Landwirtschaft in verschiedenen 
Bereichen weiter zu etablieren. Es wurde vom Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau 
e. V., einem gemeinnützigen Verein mit Bildungs- und Beratungsauftrag im 
deutschsprachigen Raum, initiiert und durch das Umweltbundesamt (UBA) sowie die 
Intersein Stiftung unterstützt. Die Laufzeit des Projekts erstreckte sich von Anfang 
März 2023 bis Ende Februar 2025. 
 
Das Projekt zielte inhaltlich darauf ab, die gesellschaftliche Transformation hin zum 
veganen Ökolandbau, der sich an den weltweit kontrollier- und zertifizierbaren 
Biozyklisch-Veganen Richtlinien ausrichtet, zu beschleunigen. Der biozyklisch-vegane 
Anbau ist ein ökologischer Landbau, der ohne die kommerzielle Haltung und 
Schlachtung von sogenannten Nutztieren und ohne den Einsatz von Dünge- und 
Betriebsmitteln tierischer Herkunft wirtschaftet. Stattdessen werden Kreisläufe durch 
pflanzliche Düngemethoden geschlossen sowie Humus und Bodenfruchtbarkeit 
aufgebaut. Zudem wird sehr viel Wert auf die Förderung der Artenvielfalt im 
Agrarökosystem gelegt. So ergeben sich vielfältige Vorteile im Bereich des Tier-, Natur-
, Umwelt- und Klimaschutzes.  
 
Durch gezielte Bildungsmaßnahmen für verschiedene Stakeholder, den Aufbau von 
Netzwerken und die Verbesserung der Kontrollstrukturen wurden Hemmnisse für die 
Einführung des biozyklisch-veganen Anbaus abgebaut und seine Sichtbarkeit erhöht. 
 

2. Projektbausteine und Inhalte 
Das Projekt umfasste vier zentrale Arbeitspakete (APs), die unterschiedliche 
Akteurinnen und Akteure der Wertschöpfungskette ansprachen: 
 
AP 1: Sensibilisierung der Öffentlichkeit und Verbraucherbildung 
Dieses erste Arbeitspaket hatte die breite Verbraucherschaft als Zielgruppe, die es über 
die besondere Produktqualität und die Hintergründe des Biozyklisch-Veganen 
Gütesiegels aufzuklären galt, um durch eine gezielte Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades einen Nachfragesog zu erzeugen und so verbesserte 
Vermarktungschancen für Betriebe zu schaffen. Dazu wurden zum einen die 
folgenden sechs abendlichen Online-Vortragsveranstaltungen im Rahmen des 
„Forums Biozyklisch-Veganer Anbau“ organisiert und durchgeführt sowie 
anschließend meist auch auf YouTube veröffentlicht: 
 
2023: 

• Agroforstwirtschaft als Chance für die biozyklisch-vegane Landwirtschaft, Dipl.-
Ing. (FH) Daniel Fischer (Deutscher Fachverband für Agroforstwirtschaft e. V.), 
13.09.2023, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=oUeUksqgf74&t=2239s  

 
2024: 

https://www.youtube.com/watch?v=oUeUksqgf74&t=2239s
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• Anders satt! Wege zu einer Transformation des Agrar- und Ernährungssystems, 
Dr. Friederike Schmitz (Faba Konzepte e. V.), 17.01.2024  

• Biogas in viehlosen Betrieben, Dr. Beatrice Tobisch (Justus-Liebig-Universität 
Gießen), 24.04.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=4pQ0aVzWYTU&t=3310s  

• Welternährung vegan und bio – eine Utopie? Dr. Adrian Müller (FiBL CH) und 
Martin Schlatzer (FiBL AT), 28.08.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=KDNiZkOqLgU&t=2s  

• Befriedung biozyklisch-veganer Betriebe, Christina Patt (Deutsche Juristische 
Gesellschaft für Tierschutzrecht e. V.), 09.10.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=rGC3-0f58fY&t=92s  

 
2025: 

• Forum meets Hof-Talk: Bio-Kichererbsenanbau in Brandenburg, Bernhardt von 
der Marwitz (Gut Friedersdorf), 29.01.2025, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=p1NPFAWtlWI&t=3564s  

 
Zum anderen wurden Artikel zum biozyklisch-veganen Anbau in 
Verbraucherzeitschriften wie der Oliv und Mein Landgarten (Innenteil Veg für mich) 
veröffentlicht, um den biozyklisch-veganen Anbau bekannter zu machen (s. Anhang).  
 
Weiterhin erfolgte diverse Messepräsenz in Form von Infoständen und Vorträgen im 
Rahmenprogramm auf den Verbrauchermessen Veggienale in Frankfurt/Main (2023) 
und Leipzig (2024) sowie dem Heldenmarkt in Hamburg (2024), bei denen jeweils mit 
einem biozyklisch-veganen Betrieb aus der Region kooperiert wurde.  
 

 
 
 

AP 2: Informationsangebote für Handels- und Verarbeitungsunternehmen 
Der Lebensmittel-Groß- und -Einzelhandel sowie Bio-Verarbeitungsunternehmen sind 
zentrale Stakeholder und können für eine gesicherte Abnahme der biozyklisch-
veganen Erzeugnisse sorgen. 
 

https://www.youtube.com/watch?v=4pQ0aVzWYTU&t=3310s
https://www.youtube.com/watch?v=KDNiZkOqLgU&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=rGC3-0f58fY&t=92s
https://www.youtube.com/watch?v=p1NPFAWtlWI&t=3564s
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Im Rahmen des zweiten Arbeitspakets wurden daher zwei zielgruppenangepasste 
Online-Personalschulungen für die Bereiche Handel (2024) und Verarbeitung (2023) 
organisiert, um Unternehmen über die Vorteile und Anforderungen biozyklisch-
veganer Produkte zu informieren. 
 
Ein Vortrag, der am 27.09.2023 in Detmold auf der Getreidetagung „Sourcing Trends“ 
(Zielgruppe Getreideverarbeitung und -produktion) gehalten wurde, diente der 
Bewerbung der Verarbeitungsschulung.  
 
Weiterhin war der Förderkreis 2024 und 2025 an mehreren Standorten auf der 
BIOFACH Messe in Nürnberg präsent, um Multiplikatoren zu gewinnen und 
Handelskontakte zu stärken. Highlight war dabei der Besuch des 
Bundeslandwirtschaftsministers an unserem Stand im Jahr 2024. 
 

 
 

Neben einer Produktpräsentation verschiedener biozyklisch-veganer Erzeugnisse und 
einem Infostand konnten wir folgende Veranstaltungen in der Erlebniswelt Vegan 
(2024) bzw. der Erlebniswelt Planetary Health (2025) platzieren und durchführen: 
 
2024: 

• Bio, vegan, biozyklisch-vegan? Vegane Wertschöpfungsketten gemeinsam 
vom Feld bis zum Teller neu denken, 13.02.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=qHM2xLmz4-c  

• Wege zu einem neuen Mensch-Tier-Verhältnis in der Landwirtschaft – Mit 
Empathie und Frauen*power! 14.02.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=64_y2a_OXY4&t=1s 

• Biozyklisch-vegane Kochshow mit Xenia Mohr und biozyklisch-veganem 
Gemüsejungbauer Daniel Hausmann, 16.02.2024, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=jwMsyPOv9Tg 

https://www.youtube.com/watch?v=qHM2xLmz4-c
https://www.youtube.com/watch?v=64_y2a_OXY4&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=jwMsyPOv9Tg
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2025: 
• Cooking to Change the World with Hana Hrstková and Daniel Hausmann, 11.02.2025, 

zum YouTube-Video: https://www.youtube.com/watch?v=yBRRAnnezxI  
• Biozyklisch-veganer Anbau: Brückenbauer zwischen städtischem Veganboom und 

ländlichem Wirtschaften?, 12.02.2025, zum YouTube-Video: 
https://www.youtube.com/watch?v=7jm3vb4kk2w  

• Biozyklisch-veganes Kochen mit Xenia Mohr und Marco Möller I und II, 14.02.2025, 
zu den YouTube-Videos: https://youtu.be/Hvnb1GNAlAg und 
https://youtu.be/5iDhdqBVOnI 

 
AP 3: Schulungen von Kontrollstellen 
Aufgrund der bisher geringen Betriebsdichte biozyklisch-veganer Betriebe im 
deutschsprachigen Raum gab es bis dato nur wenige geschulte Kontrolleurinnen und 
Kontrolleure und damit auch nur wenige Kontrollstellen, die in der Lage waren, 
Betriebskontrollen nach den Biozyklisch-Veganen Richtlinien durchzuführen. Ziel 
dieses Arbeitspaketes war also, ein flächendeckendes Kontrollangebot für Betriebe in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz und damit eine Reduzierung der 
Kontrollkosten durch verbesserte Infrastruktur zu realisieren. 
 
Durch zwei Kontrollstellen-Schulungen, die online in Kooperation mit der 
Zertifizierungsorganisation BVL Biocyclic Vegan Label Ltd. durchgeführt wurden, 
wurden 2023 und 2024 insgesamt zehn Auditorinnen und Auditoren sechs 
verschiedener Kontrollstellen im deutschsprachigen Raum qualifiziert, um 
Betriebskontrollen nach den Biozyklisch-Veganen Richtlinien durchführen zu können.  
 
AP 4: Integration in die universitäre Lehre 
Studierende von ökologischen Agrarstudiengängen sind zukünftige Akteure der 
Agrarbranche und gestalten den zukünftigen Ökolandbau. Daher war ein weiteres 
Ziel des Projektes, diese anhand eines Wahlpflichtangebots zum biozyklisch-veganen 
Anbau aufzuklären und weiterzubilden und die biozyklisch-vegane Landwirtschaft 
somit perspektivisch auch langfristig in die akademische Ausbildung zu integrieren. 
In Kooperation mit der Universität Kassel, Standort Witzenhausen, und der 
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE) wurde ein Spezielles 
Wahlpflichtmodul in Form einer einwöchigen Summer School, der eine neunwöchige 
Online-Abendveranstaltung vorausging, konzipiert. 4 Studierende und eine 
Gasthörerin nahmen an der Veranstaltung teil, die in Präsenz vom 2. bis 7. September 
2024 an der HNEE durchgeführt wurde.  
 
Die Summer School-Woche umfasste neben zwei Gastvorträgen von Dr. Johannes 
Eisenbach und Stephan Junge auch eine Exkursion zu einem biozyklisch-veganen 
Praxisbetrieb bei Frankfurt/Oder (PlantAge eG) sowie eine weitere zu einem veganen 
Bioladen mit biozyklisch-veganem Sortiment in Berlin-Neukölln (Dr. Pogo 
Veganladen-Kollektiv).  
 
Über den gesamten Projektzeitraum hinweg wurde intensive Social Media-Arbeit 
betrieben, und es wurde neben der Projektwebsite und dem vierteljährlich 
erscheinenden Newsletter auf Facebook, Instagram und YouTube über den 
Projektverlauf informiert. 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=yBRRAnnezxI
https://www.youtube.com/watch?v=7jm3vb4kk2w
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FHvnb1GNAlAg&data=05%7C02%7Calina.gieseke%40biozyklisch-vegan.org%7C61432eec9fce45d61ff008dda3931a97%7C1582ec6158424ef583e7dd4ac0b5049f%7C0%7C0%7C638846574387544472%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=oKgDikKL%2BkvVv%2Fg0r1BvMgStKIwjn1X2NIncq6C21LA%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2F5iDhdqBVOnI&data=05%7C02%7Calina.gieseke%40biozyklisch-vegan.org%7C61432eec9fce45d61ff008dda3931a97%7C1582ec6158424ef583e7dd4ac0b5049f%7C0%7C0%7C638846574387594396%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=kViTIIJxLTCsCiOA4L5V63bVCexUTFqcrW2%2Bnz2CGaE%3D&reserved=0
https://www.facebook.com/foerderkreisbiozyklischveganeranbau
https://www.instagram.com/foerderkreis_biozyklisch.vegan/
https://mastodon.green/@biozyklisch_vegan
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3. Ergebnisse und Fazit 
Das Projekt Veganer Ökolandbau II verhalf der biozyklisch-veganen 
Landbaubewegung zu mehr Sichtbarkeit und öffentlicher Wahrnehmung, allen voran 
bei Konsumierenden, der Verarbeitungsbranche, dem Handel, bei Studierenden von 
Ökolandbau-Studiengängen und bei den Bio-Kontrollstellen im deutschsprachigen 
Raum. 
 
Die Veranstaltungsreihe „Forum Biozyklisch-Veganer Anbau“ erreichte online und 
über den YouTube-Kanal mehrere hundert Interessierte. Verbraucherzeitschriften-
Beiträge führten zu einer gestiegenen Sichtbarkeit in der bio-affinen und veganen 
Community. Messeauftritte generierten direkten Austausch mit Konsumentinnen und 
Konsumenten, wobei über hundert Gespräche geführt wurden und damit die 
Bewusstseinsbildung über die Vorteile des biozyklisch-veganen Anbaus gestärkt 
wurde. 
 
Durch die gezielte Ansprache von Handels- und Verarbeitungsunternehmen konnten 
neue Absatzkanäle für biozyklisch-vegane Produkte erschlossen werden. Beispiele für 
Online-Vermarktungsplattformen sind CrowdFarming und FoodTogether, wo die 
Verfügbarkeit biozyklisch-veganer Ware – und damit deren Sichtbarkeit – stetig 
zunimmt. Online-Schulungen für Verarbeitungs- und Handelsunternehmen fanden 
etwas Anklang, jedoch ist der Schritt einer Listung für viele Unternehmen weiterhin 
eine Herausforderung. Durch die Präsenz auf der BIOFACH 2024 und 2025 konnten 
darüber hinaus wichtige Kontakte zu anderen Organisationen wie bspw. zu Naturland, 
BÖLW, AöL und FiBL, zu Handelsunternehmen sowie zu einigen 
umstellungsinteressierten Praxis- und Verarbeitungsbetrieben aufgebaut und das 
Thema in der Ökoszene bekannter gemacht und verankert werden. 
 
Das Ziel, verschiedene Regionen flächendeckend mit Kontrollstrukturen nach den 
Biozyklisch-Veganen Richtlinien auszustatten, konnte durch die beiden Schulungen 
mehr als erreicht werden. Mehrere Kontrollstellen haben damit begonnen, das 
Biozyklisch-Vegane Gütesiegel als festen Bestandteil ihres Angebots zu integrieren, 
wodurch langfristig die Zertifizierungskosten für Betriebe sinken und so langfristig 
mehr Betriebe den Umstieg schaffen können. 
 
Das Spezielle Wahlpflichtmodul „Summer School Biozyklisch-veganer Anbau“ wurde 
erfolgreich erarbeitet und erreichte im ersten Durchlauf einige wenige Studierende. 
Ein akademischer Grundstein für die biozyklisch-vegane Lehre wurde dadurch gelegt 
und erarbeitete Präsentationsmaterialien mit wissenschaftlichen Inhalten können für 
zukünftige Veranstaltungen, die an weiteren Hochschulen geplant sind, 
weiterverwendet werden. 
 
Des Weiteren hat der Förderkreis über die letzten Jahre auch seine Reichweite durch 
die sozialen Medien, vor allem Facebook, Instagram und YouTube, mit nun insgesamt 
über 3.500 Followern vergrößern können. Hinzu kommt der vierteljährlich 
erscheinende Newsletter mit knapp 800 Abonnements.  
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4. Ausblick 
Das Projekt hat eine solide Basis geschaffen, um den biozyklisch-veganen Anbau in 
allen Stadien der Wertschöpfungskette und in der Öffentlichkeit weiter zu etablieren 
und langfristig eine noch nachhaltigere, pflanzenbasierte Bio-Landwirtschaft zu 
fördern. 
 
Es empfehlen sich weitere Schritte zur weiteren Implementierung des biozyklisch-
veganen Anbaus im Rahmen einer Transformation des Ernährungssystems, 
insbesondere eine Fortführung der Bildungs- und Informationsmaßnahmen für die 
verschiedenen Stakeholder. Dabei sollte ein Fokus auf die Erhöhung der Bekanntheit 
und die Aufklärung über die Praxistauglichkeit dieser Anbauform bei Landwirtinnen 
und Landwirten gesetzt werden. 
 
Es zeigte sich eine oft fehlende intrinsische Motivation von Unternehmen, mit der 
biozyklisch-veganen Qualität nach außen zu treten. Wichtig ist deswegen auch eine 
Vertiefung der Kooperation mit dem Handel, um eine stabilere Marktstruktur für 
biozyklisch-vegane Produkte zu schaffen. Die Sichtbarkeit biozyklisch-veganer 
Erzeugnisse über das Siegel ist essenziell für eine Etablierung. Um den Absatz solcher 
Erzeugnisse zu sichern, muss weitere Aufklärungs- und Vernetzungsarbeit geleistet 
werden. 
  
Ziel sollte weiterhin eine langfristige Integration des Wahlpflichtmoduls an weiteren 
Hochschulen in Deutschland sein.  
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5. Anhang 
Veröffentlichung in der OLIV (07/23): 



   

 

 

 

 

      

 

8 

Veröffentlichung in Mein Landgarten (Innenteil Veg für mich, 02/25): 
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